Leistungsverzeichnis*
Betonoberflächenveredlung mit modifiziertem katalytischen Natriumsilikat

Applikation und Einarbeiten eines hochreinen, modifizierten Natriumsilikats, mit geringem Feststoffgehalt auf die normengerecht und endfertig hergestellte Betonoberfläche. Der Katalysator darf an der Betonoberfläche nicht filmbildend wirken, die Rutschfestigkeit nicht verändern und sich nicht selbst abtragen. 

Die einmalige Applikation auf Neu- oder Altbetonoberflächen soll regenerative Langzeitwirkungen auslösen, die zur Herausbildung strapazierfähiger, abriebfester, dichter und staubfester, endfertiger Betonnutzflächen führen und keine weitere Anwendung von Zusatzschichten auf dem Beton erforderlich machen. Die Anregung der chemischen Verdichtung hat ohne den Einsatz betonfremder oder gar schädlicher Stoffe zu erfolgen. Ein Einsatz in Verbindung mit mineralischen Hartstoffen ist möglich.

Durch das chemischen Verdichtungsmittel wird eine dauerhafte, irreversible Reaktion im mikroporösen Bereich der Betonstruktur an der Betonoberfläche durch Bildung zusätzlicher Calcium- Silikat- Hydrat (CSH- Phasen) eingeleitet und damit eine wesentliche Veränderung und  Verbesserung der Nutzungseigenschaften sowie Verlängerung der Nutzungsdauer von Industriebodenoberflächen aus zementgebundenen Baustoffen, insbesondere Beton, erreicht. Das Produkt soll lediglich durch Feuchtigkeitszufuhr ohne Einsatz betonfremder  Zusatzmittel in ausgewählten Nutzungsbereichen die Überarbeitung der Betonoberfläche mit betonfremden Stoffen als Betonoberflächenschutz ersetzen. 
Das gilt insbesondere bei Betonflächen, die keinen zusätzlichen Anforderungen an Statik und oder in LAU- Anlagen unterliegen.  

Durch das eingesetzte Mittel sollen langzeitlich und dauerhaft besondere Nutzungs-vorteile und Oberflächeneigenschaften garantiert werden. Der Katalysator soll nachweislich die Abriebfestigkeit, Dichtheit sowie chemische Beständigkeit erhöhen sowie die Pflegeleichtigkeit und Oberflächenoptik dauerhaft verbessern. Der Katalysator soll sowohl auf pigmentierten als auch auf unpigmentierten Betonflächen einsetzbar sein und darf nicht zu Veränderungen der Oberflächenstruktur, Schlierenbildung oder zu Betonoberflächenverfärbung führen. 

Ebenso darf das Mittel keinesfalls evtl. nachfolgend erforderliche farbliche Markierungen oder Anstriche auf der verdichteten Betonoberfläche ausschließen. 

Die einmalige Anwendung auf feuchten oder trockenen Betonuntergründen soll in Verbindung mit der Nassreinigung oder Niederschlägen regenerative Langzeiteigenschaften an der Betonoberfläche bewirken. Das Material muss farblos und geruchsneutral sein, darf selbst nicht brennen und darf im Brandfall keine giftigen Stoffe oder Dämpfe freisetzen. Die qualitativen regenerativen Normeigenschaften der Oberflächengüte sind dauerhaft, lediglich durch wiederholte Feuchtigkeitszufuhr, durch den Produkthersteller für mindestens 20 Jahre zu gewährleisten.   
Anforderungen und Kriterien zur Bewertung der Gleichwertigkeit
Bei Anwendung des Verdichtungsmittel auf einem normengerechten Beton für Industrieböden der Güte C30/37 sind nachfolgende Kriterien zu erfüllen bzw. die  entsprechenden Gleichwertigkeitsnachweise zu erbringen:
Verschleißwiderstand:

Durch die Applikation sind bei Beachtung der Anforderungen an einen normengerechten Beton für Industrieböden der Güte C 30/37 für die Expositionsklasse XM 1 und höher  deutliche Verbesserungen der Dichtigkeit und der chemischen Beständigkeit zu erzielen und das Erreichen des Verschleißwiderstandes nach  DIN EN 13892-3, eines zement-gebundenen Hartstoffestrichs nach DIN 18560-7 der Festigkeitsklasse CT-C60-F9A, 
(ältere Bez.  ZE 65 A) nachzuweisen


Haftzugswerte
Bei einem Beton der Güte C25/30 sind nach 21 Tagen bereits Verbesserungen der Haftzugswerte an der Betonoberfläche um mindestens  50% und bei einem normengerechten Beton der Güte C30/37 sind 28 Tage nach der Applikation durchschnittliche Haftzugswerte über 2,0 N/mm² nachzuweisen.


Wassereindringtiefe

Nachweis der Verringerung der Wassereindringtiefe des Betongefüges 
bei o. g. Betongüte nach 56 Tagen auf Werte unter 10 mm. 
Frost- Tausalzbeständigkeit

Für den Einsatz im Außenbereich und auf Stellflächen sind die erhöhten 

CDF - Normwerte der Frost-Tausalzbeständigkeit  (Normwert 1500 g/ m²) auf Werte 
unter 200 g/m² nach mindestens 32 Frost-Tausalzwechseln nachzuweisen.
Elektrische Ableitfähigkeit

Gewährleistung der elektrischen Ableitfähigkeit der Betonoberfläche durch Reduzieren des elektrischen Widerstandes an der Betonoberfläche in Anlehnung an 

DIN EN 10810, A 04/98 und DIN 51953 in Verbindung  mit BGR 132  ZH1/200 um nachweislich die geforderten Werte zu erfüllen. Das Produkt muss bei Messung des Erdableitwiderstandes gemessen gegen den Potentialausgleich weniger als 106 Ω 
(1.000 kΩ) betragen und damit der Ableitfähigkeit einer Kunststoffbeschichtung mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung (Einsatz im Bereich des  Wasserrechtes der VbF) mindestens gleichwertig sein.

Anwendungsbereich:

Das Material muss dauerhaft im Innen- und Außenbereich einsetzbar sein.

Ökologische und gesundheitliche Unbedenklichkeit 

Zum Ausschluss gesundheitlicher und ökologischer Risiken sind in Anlehnung an TM 14 des TÜV Süd vergleichbare Prüfzertifikate zur Schadstoffprüfung bei Angebotsangabe vorzulegen. Ebenso sind aktuelle Nachweise zur Reinheit des verwendeten Materials sowie der Nachweis zum Ausschluss giftiger EOX- Verbindungen dem Angebot in Form von Prüfergebnissen, Zertifikaten oder Zulassungen anerkannter Prüfinstitute beizufügen. 

Garantieerklärung

Eine Garantieerklärung des Fachunternehmens und des Herstellers zur Materialgüte und  Langzeiteigenschaften für mindestens 20 Jahre ist in jedem Fall erforderlich.  (Eine einmalige Hinterlegung der Lieferantenerklärung ist ausreichend.) 
Zur langfristigen Qualitätssicherung sind dem Angebot Langzeitreferenzen für das angebotene Material von mindestens 10 Jahren beizufügen. Während der Ausführung ist durch Anwesenheit eines Vertreters des Materiallieferanten die sach- und fachgerechte Ausführung vor Ort zu gewährleisten.

Ausführung 

Aufnahme der Folie bei abgedeckten Betonflächen
und Entfernung von Nutzspuren sowie der durch
den Fugenschnitt verursachten Verschmutzungen 

Menge: .........................m² 
EP: ........................€/ m² GP: ............................ €
Applikation und Einarbeiten eines modifizierten katalytischen Natriumsilikats  auf der Betonoberfläche nach den Herstellerrichtlinien.
Nach der Reaktion und Bildung des Alkalisilikat-Gels ist das überschüssige Reaktionsmaterial abzuziehen, abzusaugen und bei Bedarf sind die Rückstände abzuspülen.

Das Reaktionsmaterial darf nachweislich nicht toxisch sein!

Verbrauch 0,2 – 0,25 l/m²
angeb. Fabrikat:  ASHFORD FORMULA®
(Nachweis der Gleichwertigkeit ist dem Angebot in Form von Prüfzeugnissen, Zertifizierungen, Zulassungen und Angabe von Langzeitreferenzen beizufügen)

Menge: .........................m² 
EP: ........................€/ m² GP: ............................ €


Je nach Verschmutzungsgrad der Flächen können folgende Zusatzkosten entstehen
Maschinelle Feinreinigung der Flächen, Entfernung leichter Verschmutzungen mit Bürsten oder Reinigungspad. 
Keine Entfernung von Abdeckspuren und von bereits eingedrungenem Öl, Fett, Farb-, Kalk-, Putzresten oder anderen Verunreinigungen.                     

Menge: ........................ m² 
EP:.......................... €/ m²      GP: ....................... € 




nur Einheitspreis

Intensive maschinelle Reinigung bereits 

genutzter Flächen mit Reinigungspad und 
Nachwaschen mit Automat         

Menge: ........................ m² 
EP:.......................... €/ m²      GP: ....................... € 




nur Einheitspreis

Zulage zur Reinigung von Alt – und Kleinflächen, 

schwer zugänglichen Flächen sowie Reifenspuren mit handgeführten Einscheibenmaschinen (kein Flächenabtrag)     
Menge: ........................ m² 
EP:.......................... €/ m²       GP: ....................... €












Bedarfsposition 

Beschleunigung der Verdichtung durch Reinigung während der Bauphase

Anzahl der Reinigungen: …………….. (Empfohlen 4 bis 10)

Je Reinigung  




Menge: ........................ m² 
EP:.......................... €/ m²       GP: ....................... €
Baustelleneinrichtung                                                                     GP: ....................... €



Anfahrtskosten je Anfahrt 

EP:.......................... €               GP: ....................... €


Summe Chemische Betonverdichtung           
      .............................. €                                           

   

Zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer       
      ...............................€  

   

Gesamt





     ................................ €
_________________________
____________________________________________

Ort, Datum 
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